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Fabienne Deprez für die Olympischen Jugendspiele qualifiziert 
Die 18-Jährige vom FC Langenfeld gewann das Ausscheidungsturnier in Dänemark 

 
 
Toller Erfolg für die zweifache Deutsche Jugendmeisterin und DM-Dritte bei den Erwachsenen im 
Dameneinzel, Fabienne Deprez: Die 18-Jährige vom FC Langenfeld qualifizierte sich für die ersten 
Olympischen Jugendspiele in der Geschichte, die vom 14. bis 26. August 2010 in Singapur 
ausgetragen werden. 
 
Beim Qualifikationsturnier der europäischen Nachwuchsasse für das Großereignis im dänischen 
Svendborg (19.-21.03.2010) sicherte sich Fabienne Deprez nicht nur einen der insgesamt fünf 
Startplätze, die europäischen Spielerinnen bei den „Youth Olympic Games“ (YOG) im 
Dameneinzel vorbehalten sind, sondern gewann nach hervorragenden Leistungen gar das Turnier.  
 
„Das ist ein herausragender Erfolg für Fabienne. Die Besten Europas nahmen an dem Turnier teil. 
Wäre es als Europameisterschaft deklariert worden, wäre sie jetzt Europameisterin“, meinte 
Bundesjugendtrainer Holger Hasse hocherfreut. Im Endspiel setzte sich die Vize-Europameisterin 
der Jugend von 2009 im Mixed gegen keine geringere als die amtierende U17-Europameisterin 
und Silbermedaillengewinnerin bei der U19-EM 2009 im Dameneinzel, Carolina Marin, durch. Die 
Spanierin verzeichnete bereits bei internationalen Erwachsenenturnieren Endspielsiege in ihrer 
Spezialdisziplin.  
 
Fabienne Deprez, die am Bundesstützpunkt der Damen in Mülheim an der Ruhr trainiert und auch 
in der Stadt am Fluss wohnt, hatte sich mit zwei Zweisatzerfolgen in der Gruppenphase souverän 
für die K.o.-Runde qualifiziert. Nachdem die Gymnasiastin darin als Nummer zwei der Setzliste 
zum Auftakt in den Genuss eines Freiloses gekommen war, bezwang sie im Viertelfinale die 
Russin Anastasia Chervyakova mit 21:13, 20:22, 21:15. Das Ticket für die Olympischen 
Jugendspiele 2010 hatte Fabienne Deprez damit gelöst!  
 

Doch es sollte für das Talent noch besser kommen: In der Vorschlussrunde bot die 
Deutsche beim 18:21, 21:15, 24:22 über Sarah Milne aus England eine starke 
kämpferische Vorstellung, indem sie im dritten Satz drei Matchbälle ihrer Gegnerin 
abwehrte, um nach 54 Minuten Spielzeit schließlich selbst ihren ersten zu 
verwandeln. Auch im Finale, gegen die topgesetzte Spanierin Carolina Marin, gab 
Fabienne Deprez den ersten Satz ab. Sie konnte die Partie letztlich aber mit 11:21, 
21:18, 21:12 für sich entscheiden und den Turniersieg bejubeln.  
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Im Herreneinzel nahm Max Schwenger (TSV Lauf) am Qualifikationsturnier in Svendborg teil. 
Nachdem der 17-Jährige lange verletzt war und erst eine Woche zuvor wieder mit dem Training 
begonnen hatte, erreichte er das Achtelfinale. Auch wenn der Nachwuchsspieler die Qualifikation 
für die Youth Olympic Games damit verpasste, so sammelte er doch weitere wertvolle 
Erfahrungen. „Wir haben gesehen, dass Max etwa zwei Wochen Training fehlten. Die Chance war 
da“, sagte Bundesjugendtrainer Holger Hasse.  
 
Während bei den Olympischen Spielen in allen fünf Badminton-Disziplinen Wettbewerbe 
durchgeführt werden, spielen die Jugendlichen einzig in den Einzeldisziplinen um Medaillen. Jedes 
der beiden Starterfelder (Damen und Herren) umfasst 32 Teilnehmer, wobei das Startkontingent 
pro Kontinent begrenzt ist. Den europäischen Athletinnen und Athleten beispielsweise sind von 
den insgesamt 32 Plätzen im Dameneinzel bzw. Herreneinzel jeweils fünf vorbehalten. Zusätzlich 
dürfen die sieben besten Einzelspielerinnen und –spieler der Jugend-WM in Guadalajara/Mexiko 
(18.-25.04.2010) nach Singapur reisen – unabhängig davon, welchem Kontinentalverband sie 
angehören. Startberechtigt sind bei den ersten Olympischen Jugendspielen der Geschichte 
Badmintonasse der Jahrgänge 1992 und 1993.  
 
Weitere Informationen zu den YOG finden Sie im Internet unter http://yog.badmintoneurope.com 
(europäische Qualifikation) bzw. unter www.singapore2010.sg/public/sg2010/en.html (offizielle 
Webseite der Youth Olympic Games).  
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